
ArMWe AllilWll».
Provinz Brandenburg.

Forst. ES brannte di« Tuchfabrik
von C. M. Linvner, tin schon älteres
Fabrikgebäude in der Sprembecger
Straße, total nieder. Die Maschinen
sind zertrümmert. Leider ist beim
Brande der Steiger Sander verun-

glückt. der sich bei einem Sprunge eine
Beinverstauchung zuzog, die eine Ge-
schwulst zur Folge hatte.

Grabow. Der hiesige Lehrer
Schulz kann auf eine 2Sjahrige

Dienstzeit in den zu einem Schmver-
band vereinigten Gemeinden Grabow
und Kemnath zurückblicken.

Groß-D obern. Beim Dreschen
init der Dreschmaschine verunglückte

dieser Tage di- Ehefrau des Ziegelei-
arbeiterS Richters von hier. Die Be-

dauernswerthe gerieth mit ihren Klel-
dern in das Wellenrad der Trans-
mission der Dreschmaschine. Ehe die

Maschine zum Stillstand gebracht
werden konnte, wurde die Frau meh-
rere Male herumgeschleudert, wobei sie
schwer« Verletzungen am Kopfe und
«inen Armbruck erlitt.

Königswald e. In Arensdorf
bei KönigSwalde stürzte der Arbeiter
Weiland vom Wagen, wurde überfah-
ren und todtgeschleift.

Sedlitz. Zur Linderung feiner
Schmerzen hatte der Arzt dem Arbei-
ter Fritzsch von hier >in Fläschchen
Opium verschrieben, wovon der Kran-
ke mehrmals am Tage einige Tropfen
nehmen sollte. Um möglichst schnell
von seinen Schmerzen befreit zu wer-
den, trank F. den Inhalt des Flajch-
chens in einem Zug« aus und mußte
diese leichtsinnige That mit dem Tode

Senftenberg. An Stelle des

bisherigen Senators Ferber, der sein
Amt freiwilligniedergelegt hat, wurde
der Kupferschmiedemeister Caplick ge-
wählt.

g>rovinz Hlkpreuhen.

Königsberg. Der Matrose
Theodor Christiansen von hier bet-
telte eines Tages in einem Hause. Bei
dieser Gelegenheit lockte cr ein kleines
Mädchen in einen Keller und beging
dort ein Sittlichl-itsoerbrechen an

dem Kinde. Die Strafkammer verur-

theilte ihn wegen des Bettelns zu ei-
nem Monat Haft, wegen des Sittlich-
keisverbrechenS zu acht Monaten G«-

Lenste in. Kürzlich sind der

Bausuptrnumerar HalpauS von der

Wasserbauinspeltion in Lützen nach
Marienwerder und der Vausekr«tär
Neumann von Stralsund an die ge-
dachte Vauinspektion in Lützen ver-

setzt worden.
Bialla. Der Kaufmann Benja-

min Linfer von hier ist zum Rath-
mann für die Zeit vom 1. Januar
1909 bis Ende December 1914 wie-
dergewählt. Ein sehr geachteter
Bürger unserer Stadt, d-r frühere
Klempnermeister und spätere städtische
Eichmeister und Fleischbeschau»,
Friedrich Krämer, ist, 83 Jahre alt,
gestorben.

Kl. Heydt. Der Rentenempsän-
ger Gottfried Schmidüe und >ein«
Ehefrau Charlotte, geb. Rippert,
Klein » Heyde, feierten das Fest der
goldenen Hochzeit.

Provinz Weslpreußen.

Grau denz. Nach nichtöffentli-
cher Verhandlung wurden die Gebrü-
der Arbeiter Hermann und Friedrich
Feld aus Graudcnz, welche sich un-

sittlich an ihrem Pflegekind unter 14

Jahren vergangen hatten, zu je S Mo-
naten Gefängniß und der Böttcher
Franz Baranowsli aus Graudenz,
der unlängst in der Grabenstraße b.'im
Betteln an einem kleinen Mädchen ein

Verbrechen verüben Wollte, aber vor-

her festgenommen würd«, zu einem
Jahre Zuchthaus verurthellt.

Hela, Als der Fischer Johann
Schulz aus Neufähr Abends um 10
Uhr auf seinen Kutter wollte und da-

zu den kürzesten Weg Üb«r ein im
Hafen liegendes Floß zu nehmen ver-
suchte, fiel er in der Dunkelheit so
unglücklich, daß er sich einen schnüren

Rosenberg. Auf Neudeck bei
Freystadt verstarb, nachdem er einige
Tage vorher von einem Schlaganfall
betroff«» worden war, Herr Ritter-
gutsbesitzer Major a. D> Otto v> Be-
neckendorsf und v. Hindenburg,

Schwetz, Der Kaufmann August
Knopf, eine in der Stadt wie in dem
Kreis: hochangefehene Persönlichkeit,
ist infolge eines Schlaganfalles plötz-
lich gestorben.

Titgenhof. Ein seltenes F«st
feierte kürzlich die in Niederunslrei

Hebamme Frau Vogt-Fürstenau: sie
kann auf «ine 40 Jahre lange Amti-
tbätiakeit Zurückblicken.

Vandsburg. Hier feierte der
Lehrer em, Herr Theodor Dräger mit
seiner Ehegattin die goldene Hoch-
zeit.

Provinz Ismmern.
Stettin. Vor der Strafkam-

mer lii des Landgerichts tam ein be-

reits am 14. 1905 ausge-
führter Diebstahl zur Verhandlung.
Angellagt war der Malergehilfe Sm'l

Schaefer. welcher hier an dem er-

wähnten Tage einem Schlafgenosien
ein Portemonnaie mit 106 Mk. In-
halt entwendete und nach Berlin ab-
reist«. Sck>., der lich im Ruckfalle be-
iinvet, gestand die That zu und füh,.

t« zu seiner Entschuldigung an, er ha-
be seinen kranken Vater unterstutzen
müssen. Das Gericht verurtheilt« ih"
zu 9 Monaten Gefängniß.

Greifen berg. Hier verübte
der 19jährige Unterselundaner Nie»
x-l aus Koitbus, der erst seit we-
nigen Wochen auf dem Gymnasium
ist, «inen Selbstmordversuch, indem
er sich je eine Kugel in den Mund
und in die Schläfe schoß. Er würd«

sofort in das Krankenhaus über-
führt.

Köslin. Der Stadtverordnete
Brauereibesitzer Kaufmann Karl
Afch-r, welcher plötzlich schwer er-
krankte, ist. nachdem er sich noch einer
gefahrvollen Operation unterzogen,
gestorben.

Provinz Schleswig-KoMein.

Friedrichstadt. Di- hiesig«
Gutteuplereloge hielt die Fahnenweihi
der neugegriindeten Kinderloge ab.
Der Loge gehören 30 Kinder und 18
Erwachsene an.

Rieseby. Die Eheleute Rent-
ner I. Engel in Rieseby feierten ihr«
goldene Hochzeit.

Schafst dt. Hier feierte der
Stellmacher Joh. Mayer sein 50jäh>
riges Geschäftsjubiläum als Stell-
mach:.. Der Jubilar ist noch von
seltener Rüstigkeit und ein Veteran
von 1570 71.

Wedingseld. Vollständig ein-
geäschert wurde der Besitz des ?an -

mannes Hansen in Wedingseld. Di«
Bewohner retteten nur das nackt«
Leben.

Provinz Schlesien.
Breslau. Die Beerdigung des

im Alter von 68 Jahren verstorbenen
Domkapitulars Dr. theol. Wilhelm
Flassig fand unter außerordentlicher
Betheiligung aller Bevölkerungsschich-
ten statt. ?Vermißt wird der Schlos-
serlehrling Gustav Brix, 14 Jahre
alt, ebenso die Schneiderin Gertrud
Bursian, 1? Jahre alt.

Beuthen. Von den zahlreichen
Einbruchsdiebstählen, die im oberschles.
Jndustriebezirt verübt worden sind,
kommt ein Theil auf das Konto der
siebenköpfig»' Bande, die unlängst
vor de- Beuthener Strafkammer
stand. Die Bande setzt sich zusam-
men aus den Arbeitern Johann Dzie-
wior, Robert Schablitzki, Karl Dziu-
balla, Karl Wyrobeck, Johann Kamp-

ka. Karl Mahya und Karl Kurvietz
aus Charlottenhof bezw. Bismarck-
Hütte. Es wurden verurtheilt: Jo-
hann Dziewivr zu fünf Jayren
Zuchthaus, Robert Schablitzki zu drei
Jahren Gefängniß, Karl Dziuball.a
zu vier Jahren Gefängniß. Karl
Wyrobek und Johann Kampka zu je
sechs Monaten Gefängniß, Mahya
und Kurpitz wurden freigesprochen.

Bunzelwitz. Hier stürzte der
Weber Jlgner, als er das Dach sei-
nes Häuschens reparirte, herab und
zog sich so schwere Verletzungen zu,

daß er starb.
Gleiwitz. DaS Fest seiner 25-

jährigen Jubelfeier beging Werkmei-
ster Lamprecht von der Werkstätten-
Inspektion.

Kronea. Br. D«r Obermeister
der hiesigen Fleischerinnung. Albert
Radtke. f-ierte sein 25jähriges M«>-
sterjubiläum.

Krotoschin. Gerichtsvollzieher
Arndt ist für den in den Ruhestand
getretenen Kanzleirath Brau zum Di-
rektor des Vvrschußv«rcins gewählt
worden.

Pakofch. Neulich brach im Spei-
cher des Kaufmanns Sameison hier,
in welchem ein großer Verrath con

Spiritus, Petroleum sonstigen
brennbaren Stoffen lagert, Feuer
auS. Durch das energisch- Eingrei-

fen der Freiwilligen Fcuernxhr wurde
der Brand, noch ehe er größere Aus-
dehnung annehmen kor.nte, gelöscht
und hierdurch ein großes Unglück ver-
hütet.

Petersdorf. Hier crstach der
Käihnerfohn EzinkuS den Arbeiter
Petcrsohn mit einem Taschenmesser
auS Eifersucht. EzinkuS traf den P«-
tersohn ins Herz, so daß diejer auf
der Stelle todt war. Ezinkus wurde
oon der Ortsbehorde mit Hilfe meh-
rerer Männer gebunden und dem Ge-
richtZqefängniß zugeführt. Ein na-

her Verwandter dieses Messerstechers
hat von Jahren mit d«r größten Kalt-
blütigkeit seiner Frau die Kehle
durchschnitten und sich dann selbst «r-

-Die hiesige Mühien-
bauanstalt Karl Kühl ist in den letz-
ten Jahren bed«uiend erweitert wor.

den. Jetzt ist der Firma der Auftrag
ertheilt worden, eine für Afrika be-
stimmte Windmühle herzustellen.

Provinz Sachsen.
Magd«burg. Die Firma Ju-

lius Brückner, Buch- und Steindrucke-
rei in der Peterstraße sieht auf M
Jahren ihres Besieeyens Zurück. Sie

Magdeburgs hinausreichenden guten

Ruf in der langen Zeit immer zu er-
halten gewußt.

Bitter selb. Auf den nahen
Werken" fand zu Ehren

verschieden«! Arbeiter - Jubilare ein«
Feier statt. Nicht weniger als 16 der-

lährige Thätigkeit zurückblicken. Untei
ihnen ist der Arbeiter Gottfried Altei
aus Wolfen schon 50 Jahre auf dem
Werke thätig. Derselbe würd« durH

Berleihung de« allgemeinen Ehrenzei-
chens ausgezeichnet, während allen Ju«
bilaren ein namhaftes Geldgeschenk
überwiesen wurde.

Halberstadt. Der Schneider-
meister Max Trebe aus Berlin wurde
wegen einer an seiner Ehefrau began-
genen vorsätzlichen Körperverletzung
unter Anrechnung von 2 Monaten Un-
tersuchungshaft zu 6 Monaten Gefäng-
niß und der Ziegeleiarbeiter Joseph
BadowSki auS Neinstedt wegen ver-

suchter Nothzucht unter Ausschließung
mildernder Umstände zu 1 Jahr Ge-
fängniß verurtheilt.

Ilversgehofen. Hier fiel der
70 Jahre alte Arbeiter Kuch in der
Dunkelheit die Treppe hinunter und
erlitt dabei «inen schweren Schädel-
bruch, an dem er bald darauf starb.

Nägelstedt. Hier brach in der
Langestraße Feuer aus, das in kurzer
Zeit 6 Wohnhäuser, 10 Scheunen und
2 Dampfdreschmaschinen vernichtete.
Das Wasser zum Löschen mußte über
eine halbe Stunde weit in Fässern her-
beigeholt werden. Der Schaden ist sehr
groß.

Provinz Knnnover.
Hache. Hier fand eine außeror-

dentlich große Hochzeit statt; der
Vollmeier zum Hingst verheirathete
sich mit der Haustochter Maafemann
in Dahrelsen. Zu der Feier waren
die Bewohner von 50 Häusern gela-

den, und da daS Wetter sehr schön
war, hatten sich auch viele Theilneh-
mer eingefunden; man schätzte diese
auf 700?800 Personen.

Lehrte. Ein schwerer Unglücks-
fall ereignete sich auf dem hiesigen
Rangirbahnhof, indem dem Rangirer
Warnecke, Kekrwiederstraße wohnbaft.
ein Arm stark gequetscht wurde. Nach
Anlegung eines Nothverb.-.ndes wur-
de der Schwerrerletzte dem hiesigen
städtischen Krankenhause zugeführt.

Linden. Schutzmann Wachtmei-
ster Tegtmeyer in Linden feierte den
Tag, an dem er vor LS Jahren in den
Dienst der Polizeiverwaltung trat.
Der sehr beliebte Beamte hat seine
ganze bisherige Dienstzeit in Lizd- i
zugebracht. Der Jubilar bekleidet auch
zugleich das °'lmt eines Bänkkontrok-
leürs im dritten Bezirk.

Oppenhausen. Ein bedauer-
licher Unglücksfall ereignete sich in der
Stielfabrik der Gebrüder Bruns zu
Opperhausen. Dort gerieth der Ar-
beiter August Müller mit der linken
Hand so unglücklich in das Getriebe
einer Maschine, daß ihm von einem
Messer die Hand furchtbar aufge-

schnitten wurde. Der Verunglückte
wurde in die Klinik nach Göttingen
gebracht.

Ronnenberg. Kürzlich wurde
der 73jährige Chausseewärter Konrad
Stümpel zur letzten Ruhe bestattet.
44 Jahre war der Verstorbene im
Dienste der Landstraßenverwaltung
und hat sich zu aller Zeit die Achtung
und Zufriedenheit semer vorgesetzten

Provinz Westfalen.

Basel«. Kürzlich wurde unser
Pfarrer Schneider zur letzten Ruhe be-

stattet. Die Gemeinde hatte umfas-
sende Vorbereitungen getroffen, um

durch eine r«ht würdige Heier ihre
Liebe und Verehrung gegen ihren ver-
storbenen Seelenhirten zu bekunden.
31 geistliche Herren waren erschienen.

Dortmund. Die Strafkammer
zu Dortmund verhandelte gegen den
Heilkundigen Overmann zu Hagen, der
beschuldigt war, die mit einem Kropf

behaftete vierzehnjährige Elisabeth
Trümper durch unsachgemäße Behand-
lung an ihrer Gesundheit^ geschädigt zu

ewer"gleichen Sache vorbestraft war,' fo
erkannte das Gericht auf eine Gesang-

nißstrafe von 6 Monaten und wegen

Vertri-bS von Arzneimitteln, welche
dem freien Berkehr entzogen sind, auf
eine Haftstrafe von 1 Woche.

Gütersloh. Der Verband der

Bereine für Geflügelzucht in Westfalen
und Lippe veranstaltet« Hierselbst im
Garten des Hotels Barkel, die fünfte
große allaemeine Geflügel - Ausstel-
lung. ES waren :twa 700 ?800
Thiere hier zur Schau gestellt.

Heggen. Zu dem geplanten
Schulneubau bier hat die Königl. Re-

aierung ietzt die Genebmigung ertbeilt.
Die Kosten werden sich voraussichtlich
auf 31,000 bis 32,000 Mark stellen.

Dahlhaus«", Ein gräßlicher
Unglücksfall ereilet« sich in der Tuch-
fabrik von Joh. Wülfing <k Sohn in
Dahlhausen a. d. Wupper. Die 48-

jährige unverehelichte Arbeiterin Ml-
h«lmine May kam einer Maschinen-
welle zu nahe, würd« an den Haaren
erfaßt und derart ins Getriebe gezo-
aen. dak d«r Kops bis zur Unlennt.
j'ichieit zermalmt wurde. Di« Unglück-
liche war sofort todt.

Düsseldorf. Die EheleuteZuq-

führer a. D Hugo Damen, frierten,

feierten unter lebhafter Beiheiligung

der Nachbarschaft das Fest der qolde-

n«n Hochzeit. Der Jubilar steht im

77. Lebensjahre, geistige »nd körder-
liche Rüstigkeit sind bis iekt «reue Be-
gleiter des Jubelpaars gewesen.

Essen. Der vom Schwurgericht
wegen Ermordung seiner Frau zum
Tode verurtheilte NahmaschinewNei-
sende Jakob ElSmann ist zu leb«ns»
länglicher Zuchthausstrafe begnadigt

Heerdt. Die vi»n Gemeinderath«
zu Heerlt vollzogene Wahl des Herrn

Friedrich Ludwig Jahns zum Ge>
meindesekretär der Gemeinde Heerdt
hat ihre Bestätigung erhalten.

Elberfeld. Durch Kohlenoxyd-
gas erstickt ist der 27jährige Gärtner
Emil AlbaruS des Rentners und
Stadtverordneten Julius Schmitz.

Garath. Unlängst brach in der
Besitzung deS Fabriiarbeiters Röttger
Hierselbst Feuer auS. Es gelang, das
Feuer auf den Viehstall zu beschränken.

Hilden. Die Wiederwahl des

Rentners Eduard Dickes als Schieds-
mann für den zweiten Sckiedsmanns-
bezirl Hilden hat die Bestätigung deS
Landgerichtspräsidenten erhalten.

Provinz Kessen-Meissnu.
Kassel. Der Neubau des Kran-

kenhauses vom Rothen Kreuz in der

Nähe de» Bahnhofs Wilhelmshöhe
wurde in Gegenwart der Spitzen der
Behörden eingeweiht. Da» Gebäude,

ein Werk der hiesigen Architekten Sn-
bell und Rick, erforderte einen Ko-
stenaufwand von 1,600,000 Mark,

Alraft. Nachdem die hiesige
Schulstelle über vier Jahre unbesetzt
war, so daß der Unterricht von Leh-
rern auS Sachsenhausen mitertheilt
werden mußte, besitzt die Gemeinde
seit längerer Zeit eine Lehrkraft.
Schuld an diesem Zustande war die
schlechte Verfassung des Schulgebäu-
deS. Die Gemeint: hatte nun einen
Neubau errichtet, welcher dieser Tage

feierlich im Beisein der Einwohner
und der betheiligten Handwerker durch
Pfarrer Hetfchold < Sachsinhausen

""ENvlne. Bei Versteigerung des
Nachlasses der kürzlich verstorbenen
Frau Professor Keil in Eltville, die
ihr gefammtcs Vermögen im Betrage

von rund einer Million Mark den

Orden in Eltville und Erbach ver-
machte, wurden im Geheimfache eines
Schrankes neben zahlreichen Werthfa-
chen 12,000 Mark in Baar und 178,-
000 Mark in Werthpapieren vorge-

funden, wovon den Erben bisher
nichts bekannt war.

Mitteldeutsche Staaten.
Kothen. Der Besitzer des ?Kon-

zerthauses" Ernst Bremer wurde im
Badezimmer todt aufgefunden. Frau
Bremer, die ihren Mann wahrscheinlich
gesucht und im Badezimmer gefundenn
hat, alarmirte daS Personal und
brach dann bewußtlos zusammen.

Süpplingen. Die Unsitte der

Kinder, auf dem Treppengeländer her-
abzurutschen, hat hier einen Unglücks-

fall herbeigeführt. Das sechsjährige
Söhnchen der Wittwe Ahlers fiel bei

dieser Spielerei 3 Meter tief aus den

Steinboden und zog sich dabei außer
schweren Kopfverletzungen eine Ver-
stauchung deS einen Beines und einen

Bruch des anderen zu.
Weimar. Zum Stadtbaurath ist

in vertraulicher Gemeinderathssttzung
Dr. Göbel aus BernSheim gewählt
worden. Er ist noch nicht 30 Jahre
alt.

Zerbst. Hier ist die Werkzeug-

Maschinenfabrik von Braun fast voll-
ständig niedergebrannt 300 Arbeiter
sind dadurch beschäftigungslos gewor-

Dresden. D«r Königl. Blinden-
anstalt hat der hier verstorbene Ren-
tier Klaar ein B«rmächtniß von
3000 Mark letztwilliz ausgesetzt.

Aue. Der Militärvereln ?Grena-
diere" zu Aue und Umgegend beging
unlängst in Verbindung mit der

Feier feines 12. Stiftungsfestes die
Weihe seiner neuen Fahn«. Militär.
Vereins - Bez'?ksvorsteher Stark-
Schneeberg überreichte einen von Kö-
nig Friedrich August gestifteten Fah-

""Fh"kmnitz. Der Rentner Bruno
Rößler stiftete zum Andenken an seine
verstorbene Mutter 2000 Mark zu
einer Wilhelmine Rößler - Stiftung

für die Jakobigemeinde. Bon den
Zinsen sollen vi« Mitglieder deS

kobi alljährlich bewirthet werden.
Freiberg. König Friedrich Au-

gust hat den Ledersabrikanten Max
Stecher in Freiterg für die von ihm
durch eine ausgezeichnete Leistung be-
wirkte Errettung eines Fortbildungs-
schüler» vom Tod des Ertrinkens im
städtischen Schwimmbade zu Freiberg
die bronzene Lebensrettungsmedaille
verliehen.

GroßvoigtSberg. Hier
brannte Nachts ein Wohnhaus, in dem
die BergarbeiterSsamilie Herfurth
wohnte, und ein Schuppen bis auf
die Umfass!ina?mauern nieder. Das
gesammte Mobiliar ist mitverirannt,

die Familie konnte mit Mühe und
Noth nur das nackte Leben retten.
Der neunjährige' Sohn wurde be-
wußtlos aus dem brennenden Hause
gerettet: eS gelang aber, ihn wieder
ini Leben zurückzurufen.

/dessen?arn> st c,dt.

Esselborn. Endlich scheint sich
das Dunkel, das über der seit dem
27. Oktober verschwunvenen Magda-
lena Kiefer schwebt, lichten zu wol-

Büschel Kopfhaare,

die als von der Kiefer herrührend er-
kennt wurden, beim Nachgraben auf-
gefunden. ES liegt sonach unzweifel-
haft ein Mord vor.

Gießen. Ein fchw«res Unglütz

hat sich auf dem hiesigen Bahnhos zu-
getragen. Der Bahnbeamte Johannes
Jung aus Leihgestern war beim Ran-
giren an der Margarethen-Hütte be

schästigt. Bilm Abkoppeln der Gu-
terwagen gerieth er zwischen die Puf-
fer, die ihm den Leib eindrückte»
Der Schwerverletzte wurde in die
Klinik verbracht, wo er bald darauf
starb.

Heddesheim. Hier entstand im
Anwesen des Güterbodenarbeiters
Schmidt Feuer, das rasch um sich
griss und alles einäscherte. Die Ent-
stehungsursach« ist unbekannt. Der
Schaden ist durch Versicherung ge-

deckt.

München. Von München ist der
in einem dortigen Kaufhaus angestellt
gewesene ?Rayon « Chef" Kciufin.
Martin Neuhäuser nach Unterschla-
gung einer beträchtlichen Summe und

nach VerÜbung bedeutender Fälschun-
gen flüchtig gegangen. Die Staatsan-
waltschaft hat gegen ihn einen Steck-
brief erlassen. Ein schwerer Un-
glücksfall ereignete sich am Siidbahn-
hos. Dort gerieth der Stationsdie-
ner Reiter bei einem Rangirmanöser
unter die Räder eines Wagens der
Lokalbahn und wurde sofort getöd-
tet.

Ansbach. Die Strafkammer in

Ansbach verhandelte gegen dxn er»
17 Jahre alten und doch schon 6mal
verbestraften Friseurlehrling Eichner
von Kulmbach wegen Diebstahls und

Unterschlagung. Urtheil: 3 Monate

Bechhofen. Wegen eines Ver-
brechens wider die Sittlichkeit an ei-
nem unter 14 Jahre alten Mädchen
ist der 17 Jahr- alte Metzger Herzog
genannt Reitelshofer von Buchhofen
unter mildernden Umständen zu 6

Monaten Gefängniß verurthiilt wor-

Erding. Unlängst war der Lehr-
ling des Spenglermeister Spetzler in
Erding auf der Straße von dem

Hause mit Löthen eines undichten ei-
sernen Benzinsfasses beschäftigt. Als
er eine Zeitlang mit der Löthlainpe
hantirt hatte, erfolgte ein donneräb"-
licher Knall und den Lehrling
es zu Boden, ohne daß er nennens-
werte Verletzungen davontrug. In
dem ?Vaß war, ohne tnk der U-ar>
eine Ahnung davon hatte, ein Rest
Renzin enthalten, das sich entzündet
hakte.

MUrtt-rnberg.

Harthausen. Bei der Schult-
heißenwahl haben von 67 Wahlbe-
rechtigten 64 abgestimmt. Gewählt
wurde Gemeinderath Dieterich mit
33 Stimmen. Sein Gegenkandidat
Schäfer Merkt erhielt 31 Stimmen.

Kaltenthal. Die Wahl des
Schultheißenamtsverwesers Molt hier
zum Ortsvorsteher der hiesigen Ge-
meinde ist von der Gegenpartei an-
gefochten worden. Molt hat bei der

Wahl 132 Stimmen auf sich verei
nigt. Trotz der Anfechtung dürfte
wohl dessen Bestätigung in sichere
Aussicht zu nehmen sein.

Massenbach. Der 66 Jahr-
alte verheirathete Bauer Philipp Kep-

pele hier, Veteran von 1866 und
1870?71, stürzte beim Holen von
Futter vom Heuboden auf den ge-

pflasterten Hof, wo er mit gebroche-
nem Genick liegen blieb.

Oft er dingen. Hier entstand
durch Zerbrechen einer Laterne in der
Scheuer des Kükers und Weinhänd-
lers Gottlieb Haldenwanz Feuer, das

sich in dem vorhandenen Stroh rasch
ausbreitete und Haldenwang persön-

lich in Gefahr brachte. Bis d>e Feuer-
wehr kam, stand auch das WohnhauZ
in Flammen, die Rackibargebäude
konnten aber gerettet werden.

Wadep.

Karlsruhe. Fräulein Anna
Schimpf feierte das 22jährige Kubi-
erst« Arbeiterin im Ateli«r der Firma
S. Model. Aus oiesein Anlaß wurde
eine intern« Feier veranstaltet und
der Jubilarin sowohl vom Inhaber
als auch dem Personal der Firma
entsprechende Geschenke überreicht.

Breisach. Die Unteroffizier-
Vorschule wird am 1. April von Per

fertiggestellt ist.
Frei bürg. Hermann Romahn,

der zum Viceconsul der argentinischen
Republik hier ernannt worden und
als solcher das Exeauotur namen-i
des Reiches erhalten hat, ist zur
Ausübung konsularischer Funktionen
im Großherzogthum zugelassen.

Fröhnd. Bei der Bürgermeister-
Wahl wurde Landwirth Joh. Georg

Marterer von Stutz gewählt.
Heidelberg. Betreffs der Ein-

führung elektrischer Motorwagen auf
der Heidtlberg-Speyerer Bahn ist ein
abschlägiger Bescheid eingegangen. In
der Begründung ist ausgeführt, daß
der elektrisch« Betrieb auf weiteren
Strecken erst eingeführt werden kann,
wenn mit der neuen Betriebsweise
der Wiefenthalbahn, die in 2 bis Z
Jahren zu erwarten ist, genügend Er-
fahrungen gesammelt wurden.

Kaiserslautern, Vor eini-
ger Zeit würd« in das Kassenzimmer
des Güterbahnhofes eingebrochen und
eine Summe von 22,6t>t) Mark ent-

wendet. Nach verschiedenen Verhaftun-
gen, die aber nicht aufrecht erhalte,
werden konnten, wurde der Bahnassi-
slent Busch unter dem dringenden

Leidacht der Thäterschaft festgenom-
men, leugnete ad«r entschieden. Nun-

mehr gestand die Frau des Vusch «In,
daß dieser den Diebstahl biganzen,

und zeigte das Versteck des gestohlenen
Geldes, daS sich im Küchenherd be-
fand, Die ganze Summe von 22,000
Mark war noch vorhanden.

Kllatz Lothringen.

Straßburg. Der Parkettto-

Rehgass« hier wohnhaft, rutscht? bei
d»r Arbeit aus und brach d«n rechten
Arm.

Algingen. Zwei Todesfälle
durch Unfälle innerhalb 8 Tagen er-

eigneten sich auf dere hiesigen Grube
Burbach. Der erste tödtete den Berg-
mann Kullmann, der ander den Ar-
beiter Adam Mammes aus der Trie-
rer Gegend. Ein Gesteinsblock, an
dem auch er arbeitet«, löste sich und
«he er sich wie sein Kolkge in Sicher-
heit bringen konnt«, wurde er davon
getroffen und so schwer verl«tzt, daß
er tagS darauf starb.

Parchim. Es entstand in der

erst vor etwa 3 Jahren erbauten
Maschinenfabrik ?Germania" «in
Feuer, das sehr schmll um sich grisf
und Gebäude und Inhalt total zer-
störte. Im S2. Lebensjahre starb
der frühere Anstaltsaufseher Daul, dcr
als Trompeter im hiesigen Dragoner-
regiment den Feldzug gegen Frank-
reich mitmachte.

Brake. Bürgermeister Schuma-
cher feiert« in voller Rüstigkeit seinen
70. Geburtstag.

Jever. Dcr Großherzog hat zum
1. Februar 1909 den Stationsvorste-
her Diedrichs in Jever seinem Ansu-
chen entsprechend in den Ruhestand
versetzt.

Ircie Städte.
Cuxhaven. Der Matrosen»

Artillerist Karl Hake der 3. Com»
pagnie 4. Matrosen - Artillerie - Ab-
theilung ist dadurch tödtlich verun-
glückt, daß er beim Exerzieren in das
aus der Scheid« herausgefallene Sei-
tengewehr stürzte. Die Spitze de»

Seitengewehrs drang unterhalb )er

linken Brustwarze ein und führte den
Tod durch Verletzung des Herzen«
sowie innere Verblutung herbei. Hake
stammt aus Westerfelde bei Hem-

""s'ü be ck. Auf dem Stanz- und
Emaillierwerk von Carl Thiel und
Söhne hi-rselbsi Hutten die Arbeit«,

eine Fabriksparkaffe gegründet, deren
Kassirer der Arbeiter Pleth war. Als
die Gelder zur Auszahlung gelangen
sollt«», stellte es sich heraus. das
Pleth mit dem Geld- geflüchtet war.
Bis jetzt sind über 500 Mk. Unter-
schlagungen r-stqekellt.

Schweiz.
Bern. Die große Glashütt«

Münster im Berner Jura wurde voll-
ständig eingeäschert. Ueber 100<?
Personen sind arbeitslos.

Dießenhofcn. ES ist in Gai-
lingen bei Dießenhofen die haet am

Rhein gelegene Mühle d«s H«rrn Leu
sammt Wohnhaus und Oekonomie-
gebäude abgebrannt.

Liau sänne. An Stelle des
zum BundeSrichter ernannten Theo-
dor Weiß hat das Bundesgericht als
deutschen Bundesg«richtsschreiber er-

nannt Herrn Guido Nicola, gegen-
wärtig Sekretär d«s Bundesgerichts.

Schaffhaust n. Hier starb im
Alter von 77 Jahren der langjährige,
hochverdiente Forstm«ister der Stadt
Schasshausen. Kcntonsroth K. Vog-

ler. Gesundheitsrücksichten hatten den

Verstorbenen vor kurzer Zeit gezwun-
gen, seine öffentlichen Stellungen

Falken au. Großes Aussehen
erregt hier die Fluch! der Tochter deS

gna«sehenen FUrgers Tauber, die sich
aus dem Elternhause entfernte und
im Nonnenkloster in Eger Ausnahm«
fand. Alle Bemühungen der Eltern,
die großjährige Tochter zur Rückkehr
in das Elternhaus zu bewegen, blieben

51 äaern d o r f. Kürzlich wurde
da? vom Wiener Bildhauer Karl
Wvllek ausgeführte Kaiseroenkmal
enthüllt.

Kirch schlag. Die neunzehn-
jährige Grundbesitzers-Gattin Mari«
Bur stürzte beim Rodeln so unglück-
lich. daß sie sich das Genick brach und
todt liegen blieb.

Prag. In der Strafanstalt Pan-
kraz ist der Raubmörder Balesch. d«r
seinerzeit mit seiner Frau und seiner
Tochter Ludowika das ungarische Li«-
bespaa» Koloman Takocz und Mat-
hilde Hanseln in der ?Villa Wilhelm"
in Kölsch bei Prag meuchlings er-
mordet und beraubt hat, an Tuber-
kulose gestorben.

TemeSvar. Auf der Eisen-
bahnstation Detta haben bisher unbe-
kannte Thäter «inen Waggon ausge-
brochen und aus ibm einen G'ldsack
entwendet. Dieser enthielt in Geld-
briesen 4500 Kronen, ferner fünf-
undzwanzig relommandirt« Bri«f«,
sowie ein Packet mit-Postanweisungen.

Die Behörde qlaubt, daß der Post-
diener Heinrich Mumper den Raub
verübt hat.

Luxemburg. AuS Ehrang

komml die Nichricht von dem Ablebea
des Herrn Paul ServaiS - CvNart»
Generaldirektors der Vereinigten S«r-
vaiS-Werk« A.-G., Ehrang und Wit-
tenschlick.

nach den Vorstellunzen des kleineil
Paul.
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Lachen rechts A

U
und Lachen Im Centrum.

Was ist «in Optimist?
Ein Optimist ist «in Mann, der v«r-

heirathei und froh darüber ist.
R « ch t h a t e r. Vater (zu sei-

nem Buben): ?Schämst Du Dich
nicht, solch' kleinen Buben zu hauen.
Du bist doch so viel älter als er!"
?Aber Du haust mich doch, Papa,
und bist viel älter als ich!"

Der Schmutzfink. ?Bei
unserer neuen Mahnung haben wir
auch eine Badekammer!" ?Nu,
und wozu verwendet Ihr den

Raum?"
Eine nette Mode, Mie-

ther (zum Haus herin): ?Was, Sie
wollen einen auch noch steigern wo
so alles im Preise Hausherr:

der Schule. Lehrer:
Fritzl. wieviel ist fünfundvierzig und
fünf? Na, so zähl's doch an den

Fingern ab! Fritzl: Das geht ja
nicht! So viel Finger hab' ich ja gar
nicht!

Vorschlag. Der Flurwäch-
ter hat ein«n Fremden beim Baden an

verbotener Stelle erwischt Das kostet
drei Mark. D«r Fremde gibt ihm ein
Fünfinarkstück hin, auf das der Flur-
wäckter aber nicht herausgeben kam,.

?Wissen S' was," meint er da ru-
hig, ?damit Sie sehn, dah i' net un-

recht bin bsden S' Jhna für zwei
Morkl noch amal!" ,

Siebte
Alle»

sun^
Lottchen (zur KindSmagd):

?Babett, wenn Jemand kommt ich
bin b:st:mmt nicht zu Hause!"

Kindermund. Der klein«
Arthur hat gehört. Onlel Heinrich
s«i ein rechter Trllbsalbiäser. ?On-
kel", erkundigt sich darauf der Kleine,

?aus welchem Instrument bläst man
eigentlich Trübsal?"

Streng amtlich. Bürger-
meister: ?Warum hast Du den Ver-
brecher, der sich selbst gestellt hat,
wieder davongejagt?" Dorfpolizist:
?Er hat sich als solcher net legitimi-
ren können'"

?Paffende Bezeichnung.
Gehilfe (eines WeinhändlerS): Aber.
Herr Chef, vom nächsten Monat an

möchte ich um ein höheres Schweig,
geld bitten, sonst kann ich nicht meh,
bleiben!


